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Rathaus - Information

Rathaus Öffnungszeiten
Mo-Fr 08:00 - 12:00 Uhr
Do 13:30 - 18:00 Uhr

Stillaplatz 1, 91183 Abenberg
Telefon 09178 - 9880 - 0
Fax 09178 - 9880 - 80
mail info@stadt-abenberg.de
Internet www.abenberg.de

Derzeit ist das Rathaus wieder normal geöffnet. Sie
können die Öffnungszeiten ohne Termin wahrnehmen.
Bitte beachten Sie die Maskenpflicht.

Telefonnummern der Mitarbeiter des Rathauses:

Bitte wählen Sie die Tel.Nr. 09178 - 9880 -...
plus die jeweilige Durchwahl. Danke.

Bürgermeisterin Susanne König -10

Vorzimmer Simone Endner -11
Claudia Schneider -12

Ferienprogramm, Hannelore Hoffgräf -25
Veranstaltungen

Kämmerei Bernd Riepel -30
Margit Gracklauer-Schwab -31
Dietrich Sommerfeld -32

Kasse Ingrid Greß -60
Susanne Gentele -61

Hauptverwaltung Heidi Berger -50

Friedhof, Gewerbe Horst Binder -51
Ordnungsamt Rina Körmer -52
Standesamt Marlene Meyer -53
Einwohnermeldeamt Anja Arnold -54
Volkshochschule

Bauverwaltung Max Wechsler -40
Gudrun Leng -41
Lisa Decker -42
Katrin Leichmann -43

Stadtbücherei
Spalter Straße 1, 91183 Abenberg
Telefon 09178 - 99 78 26

Mittwoch 16:00 - 18:00 Uhr
Freitag 15:00 - 18:00 Uhr
Sonntag 10:00 - 11:30 Uhr

Wichtige Rufnummern

Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116 117

Apotheken-Notdienst 0800 - 00 22 833

Zentraler Notruf 116 116
um Karten zu sperren

Gift-Notruf-Zentrale 089 - 19240

Telefon - Seelsorge 0800 - 111 0 111 (ev.)
0800 - 111 0 222 (kath.)

Kinder- und Jugend-Telefon 116 111
des Vereins "Nummer gegen Kummer e.V."

Hilfe für Frauen in Not 09122 - 8 19 19
Frauenhaus Schwabach

Hilfetelefon 0800 - 22 55 530
sexueller Missbrauch kostenlos, anonym
des Vereins "N.I.N.A. e.V." (Nationale Infoline, Netzwerk und
Anlaufstelle zu sexualisierter Gewalt an Mädchen und Jungen)

Hilfetelefon für Opfer von
Kriminalität und Gewalt 116 006
des Vereins "Weißer Ring"

N-Ergie - Stromnotruf 01802 - 713538

Telekom - Servicehotline 0800 - 330 10 00

Fahrplanberater VGN 0911 - 270 75 99

Rufbereitschaften Trinkwasserversorgung:
Reckenberg Gruppe 09831 - 678 10
Heidenberg Gruppe 09178 - 864
Stadt Abenberg 09178 - 998 17 28

Impressum
Herausgeber, Grafik, Layout:
Stadt Abenberg, Stillaplatz 1, 91183 Abenberg;
mail: mauersegler@stadt-abenberg.de
Erscheinungsweise monatlich, 2.400 Exemplare,
Verteilung kostenlos an alle Haushalte

Nächste Ausgabe: Ende Dezember 2021
Redaktionsschluss: 15. Dezember 2021

Druck: Druckerei Fuchs/Spalt

Textbeiträge geben grundsätzlich die Meinung des Verfassers und nicht
die der Redaktion wieder. Der Verfasser stellt uns frei von urheber-
rechtlichen Ansprüchen, die von ihm vorher rechtsverbindlich
abzuklären sind. Dieses Mitteilungsblatt ist politisch unabhängig. Die
Weiterverarbeitung der Inhalte dieses Blattes ist untersagt.
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Sehr geehrte Mitbürgerinnen,
sehr geehrte Mitbürger,

im November begleiteten uns traditionell eher ´düstere` Feier- und Gedenktage: Allerheiligen, der
Volkstrauertag, der Totensonntag. Ich finde, ein besonderer Monat, der für mich persönlich etwas von
einer ´Atempause` hat. Nicht, dass man im November weniger zu tun hätte als sonst; eher im Gegenteil,
denn der bevorstehende Jahreswechsel steigert die operative Betriebsamkeit eher noch im Sinne von,
dass man dieses und jenes noch in diesem Jahr erledigen möchte. Und doch, die Feier- und Gedenktage
des Novembers lassen einen immer wieder kurz innehalten und laden zur Reflexion ein, im Moment einer
Atempause.

Der Volkstrauertag ist solch eine Atempause. Er hat, auch und vor allem in unserer Zeit, uneingeschränkte
Bedeutung, denn er mahnt uns zum Frieden. Das ´Totengedenken` finden Sie auf Seite 31.

Hoffnung und Zuversicht beschert uns hingegen die anstehende Adventszeit. Leider mussten wir unseren
Burgweihnachtsmarkt auch in diesem Jahr absagen. Als kleinen Trost haben wir uns für unsere Kinder,
Jugendlichen (und auch Erwachsenen :-)) etwas einfallen lassen. Zum einen haben wir eine Wunschzettel-
Box in unserem Bürgerhaus aufgestellt; die eingeworfenen Wunschzettel werden wir dem Christkind
persönlich übergeben; siehe bitte Seite 24. Zum anderen gibt es ein Krippen-Ausmalbild auf Seite 25. Wir
freuen uns, wenn uns die gemalten Kunstwerke zugesendet werden. Alle Bilder, die bei uns eingehen,
werden in der nächsten Ausgabe unseres Mauerseglers abgedruckt.

Es freut mich außerordentlich, dass nach Kleinabenberg und Obersteinbach, nun auch Ebersbach,
Beerbach und Bechhofen einen Ortssprecher/Ortsbeauftragten wählen wollen. Aufgrund der aktuellen
Corona-Lage können wir die jeweilige Wahl leider nicht im Rahmen einer Ortsversammlung stattfinden
lassen stattdessen werden wir in allen drei Ortschaften Briefwahlen durchführen; siehe bitte Seite 35.

Bzgl. Covid-19: Aktuell gehen vereinzelt Anfragen bei uns in der Stadtverwaltung ein, ob wieder ein
Impftermin (für die Booster-Impfung) vor Ort in der DJK-Halle angeboten wird. Momentan wird der Bedarf
durch die Hausärzte sowie das Impfzentrum in Roth (siehe hierzu Seite 8) gedeckt. Sollte sich heraus-
kristallisieren, dass ein Impfangebot, bei uns vor Ort in Abenberg, die bestehenden Impfangebote sinnvoll
ergänzt, werden wir selbstverständlich sehr gerne einen Termin organisieren. Ihr erster Ansprechpartner
sollte allerdings immer Ihr Hausarzt sein, da nur dieser eine individuelle Beratung vornehmen kann.

Alle Kinder und Jugendlichen aufgepasst: Es ist endlich soweit. Der erste Abschnitt unserer neuen
Skateranlage wird noch vor Weihnachten aufgebaut. Ich wünsche mir für Euch, dass die Witterung es
zulässt, dass Ihr die neuen Skatemodule trotz der kalten Jahreszeit möglichst viel nutzen könnt.

Ich wünsche Ihnen allen eine besinnliche
Vorweihnachtszeit.

Ihre

Susanne König

Erste Bürgermeisterin, Stadt Abenberg

Grußwort
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Sehr geehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger,

im Folgenden finden Sie die Bekanntgaben aus
dem nicht-öffentlichen Teil der Stadtratssitzung
vom 26.10.2021 sowie meinen Bericht aus dem
öffentlichen Teil der Stadtratssitzung vom
22.11.2021.

Bekanntgaben der Beschlüsse aus der nicht-
öffentlichen Sitzung vom 26.10.2021

Spenden, 3. Quartal 2021

Der Stadtrat der Stadt Abenberg nimmt die im III.
Quartal 2021 eingegangenen Spenden zur Kenntnis
und genehmigt diese. Die Gesamtsumme der Geld-
und Sachspenden im III. Quartal 2021 beläuft sich
auf 3.130,08 €. Erläuterung: Die relativ hohen
Spendeneinnahmen basieren auf Zuwendungen für
unsere neue Waldkindergartengruppe; die Spenden
wurden im Rahmen des Benefiz-Turniers, der
Raiba-Trophy (Golfturnier, Golfclub Abenberg,
Raiffeisenbank Roth-Schwabach eG) eingenommen.
Einen ausführlichen Bericht diesbzgl. lesen Sie in
der Januar-Ausgabe unseres Mauerseglers.

Schulhaus Wassermungenau

Unser Schulhaus in Wassermungenau ist in die
Jahre gekommen und bedarf einer grundlegenden
Sanierung bzgl. Elektrotechnik und Brandschutz,
beides ist unumgänglich und zeitlich nicht auf-
schiebbar.

Elektrotechnik

Der Stadtrat der Stadt Abenberg stimmt der vom
Büro Reindel, Weißenburg vorgestellten Entwurfs-
planung zur Umsetzung des Sanierungskonzepts
zur Elektrotechnik zu und beauftragt das Büro
Reindel die Ausführungsplanung und die entspre-
chenden Ausschreibungen zuzüglich der bespro-
chenen Ergänzungen (LAN- und Telefon-
anbindungen/Klassenzimmer) durchzuführen.
Die wesentlichen Inhalte der Elektroplanung
beziehen sich auf:

- LED-Beleuchtung in Klassenzimmern,
Sanitärräumen und Fluren (40%) Förde-
rung bei Tageslichtsteuerung)

- Elektroakustische Alarmierungsanlage
(ELA)

- Brandmeldeanlage (BMA)
- Durchlauferhitzer an Waschtischen

- Ausstattung des Gebäudes mit WLAN
- Ausstattung des Gebäudes mit LAN
- Telefon-Anbindung, Klassenzimmer
- Beleuchtung des Pausenhofes / Busplatzes
- Ausarbeitung des baulichen Blitzschutzes

Brandschutz

Der Stadtrat der Stadt Abenberg stimmt der
vorgestellten Entwurfsplanung Brandschutzkonzept
des Büros Neumann Krex & Partner, Nürnberg zu.
Die wesentlichen Inhalte der Brandschutzplanung
beziehen sich auf:

- Klassenzimmer im OG benötigen einen
zweiten baulichen Rettungsweg: Errich-
tung einer außenliegenden Fluchttreppe

- Jeweils ein Zugang von beiden Flügeln des
Gebäudes zur außenliegenden Flucht-
treppe: Zwei Brücken am Gebäude

- Jedes Klassenzimmer im OG muss die
neue Fluchttreppe erreichen können: Ver-
bindungstüren zwischen den jeweiligen
Klassenzimmern

- Die offene Flurfläche im EG ist möglichst
gering zu halten: Lehrerbereich im EG wird
von der Aula abgetrennt

- Ertüchtigung der Türen

Positionierung der außenliegenden Fluchttreppe (rot
markiert), Positionierung der zwei Brücken (blau
markiert); schematische Darstellung.

DJK-Abenberg, Zuschussgewährung für die
Erneuerung der Lüftungsanlage in der DJK-
Halle

Im Sinne der Vereinsförderung stimmt der Stadtrat
der Stadt Abenberg zu, die Erneuerung der
Lüftungsanlage der DJK Abenberg finanziell zu
unterstützen. Diese finanzielle Unterstützung be-
läuft sich auf 5% der zuwendungsfähigen Kosten.

Bericht aus dem Stadtrat
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Die voraussichtlichen Kosten belaufen sich auf ca.
25.000,00 €, d.h. bei 5% Förderung: 1.250,00 €.
Die Auszahlung wird im HH-Jahr 2021 vorge-
nommen. Der konkrete Auszahlungsbetrag kann
geringfügig variieren, da die Endabrechnung/tat-
sächliche Kosten erst in Kürze vorliegen.

Reinigungsarbeiten Schulhäuser Abenberg
und Wassermungenau

Im wiederkehrenden Turnus werden die Reini-
gungsarbeiten für unsere beiden Schulhäuser neu
ausgeschrieben.

Der Stadtrat der Stadt Abenberg beschließt, den
Zuschlag der Firma Rahmer Dienstleistungen
GmbH (Industriestraße 16, 90441 Nürnberg) zu
erteilen. Die Verwaltung wird beauftragt, einen
entsprechenden Reinigungsdienstleistungsvertrag
mit der Firma Rahmer Dienstleistungen GmbH
(Industriestraße 16, 90441 Nürnberg) abzuschlie-
ßen.

Stadtratssitzung vom 22.11.2021
Stellvertretende Standesamtsleitung

Ich freue mich sehr, dass sich unsere Mitarbeiterin
Rina Körmer bereit erklärt hat, den Posten der
stellvertretenden Leiterin unseres Standesamtes zu
übernehmen.

Der Stadtrat der Stadt Abenberg beschließt, Frau
Rina Körmer mit Wirkung zum 01.12.2021 zur
stellv. Leiterin des Standesamtes der Stadt Aben-
berg gemäß § 4 der Verordnung zum Vollzug des
Personenstandsgesetzes zu ernennen.

Heidi Berger, Leitung
Standesamt (li. im Bild),
Rina Körmer, stellv.
Leitung Standesamt (re.
im Bild).

Städtebauförderung, Sanierungssatzung

Der Stadtrat der Stadt Abenberg beschließt, dass
die Sanierungssatzung vom 23.07.1990, in Kraft
getreten am 28.12.1990, mit dem räumlichen

Umgriff, aufgrund des weiterhin bestehenden
Sanierungsbedarfs innerhalb des räumlich fest-
gelegten Sanierungsgebietes auf die Dauer von
zehn Jahren aufrechterhalten wird. Die Sanie-
rungsmaßnahmen sind weiter in dem Umgriff
erforderlich und werden auch punktuell fortgeführt
werden. Nach Abschluss des derzeit in Vorbe-
reitung befindlichen ISEK`s wird eine neue
Sanierungssatzung erlassen, basierend auf den im
ISEK festgelegten Umgriff und den dort definierten
Zielen.

Sanierungsgebiet „Abenberger Ortskern“, Fokus für
städtebauliche Sanierungsmaßnahmen

Eine Anmerkung hierzu: Unter ISEK versteht man
ein „Integriertes-Städtebauliches-Entwicklungs-
Konzept“, ein Verfahren, in welchem eine ganz-
heitliche Betrachtung aller Entwicklungspotenziale
unserer Stadt vorgenommen wird und dies mit viel
Bürgerbeteiligung. Dass wir ein ISEK durchführen,
haben wir im Stadtratsgremium bereits im Novem-
ber 2020 entschieden. Aufgrund der aktuellen bzw.
wiederkehrenden Corona-Lage konnte mit diesem
mehrjährigen Verfahren, welches eine kontinu-
ierliche Bearbeitung erfordert, leider noch nicht be-
gonnen werden.

Noch ein wichtiger Hinweis für die Zuhörer bei
unseren Sitzungen: Mit Blick auf die Hygiene- und
Sicherheitsmaßnahmen (Corona) finden künftig die
Stadtratssitzungen (auf zunächst unbestimmte
Zeit) unter Einhaltung der 3G-Regel statt. Test-
möglichkeiten sind vor Ort gegeben.

Ihre Susanne König

Die nächste Stadtratssitzung findet am Montag,
den 13.12.2021 um 19:30 Uhr in der Grund- und
Mittelschule Abenberg statt.

Bericht aus dem Stadtrat
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Generationen-Spielplatz
Dürrenmungenau

von Katrin Leichmann

Die milde Witterung im Oktober und November
haben es ermöglicht, dass mit den Arbeiten am
Generationen-Spielplatz in Dürrenmungenau noch
in diesem Jahr begonnen werden konnte.

Durch die Vorarbeiten im Erdbau wurde das Ge-
lände bereits Mitte November modelliert und auch
die ersten Bäume wurden gepflanzt. Das Etap-
penziel für diesen Winter ist, laut Planerin Birgit
Helbig, ca. 75% der Fläche soweit herzustellen,
dass auch möglichst viele Pflanzungen und auch
die Montage der Spielgeräte noch erfolgen können.

Der vordere Bereich mit den Wiesenflächen wird
dann im kommenden Frühjahr angesät, so dass
den Naturfreunden im nächsten Sommer eine
schön gestaltete Fläche zum Spielen und Verweilen
zur Verfügung stehen wird. Einen ausführlichen
Bericht finden Sie in der nächsten Ausgabe.

Hier entsteht ein Generationen-Spielplatz, der ab Som-
mer 2022 zum Spielen und Verweilen einladen soll.

Impfzentrum Roth

Auffrischungsimpfungen

von Claudia Schneider

Im Kampf gegen Corona setzen die Gesundheits-
minister des Bundes und der Länder zunehmend
auf Auffrischungsimpfungen. Eine solche Booster-
Impfung ein halbes Jahr nach der letzten
Immunisierung sollte die Regel werden und nicht
die Ausnahme, so das Bundesgesundheitsminis-
terium.

Der Landkreis Roth hat bei seinem Impfzentrum im
Rother Gewerbegebiet die Öffnungszeiten
ausgeweitet. Eine Terminvereinbarung unter
www.impfzentren.bayern.de oder über die Hotline
unter 09171/81-2345 wird empfohlen, ist aber
keine Voraussetzung.

Die Öffnungszeiten des Vitolus-Impfzentrums in
Roth in der Gildestraße 17, können der Homepage
des Landratsamtes Roth unter www.landratsamt-
roth.de/corona-impfung entnommen werden.

Was muss ich mitbringen?

- Medizinische Unterlagen (z.B. Medika-
mentenliste, Herzpass, Diabetikerausweis
usw.)

- Impfpass (sofern vorhanden)

- Lichtbildausweis (Personalausweis oder
Reisepass)

- ggf. Einwilligung durch eine/n Betreuer*in

- Soweit vorhanden, digitale Dokumentation
(QR-Code) der vorherigen Impfung vom
Arzt

Wenn Sie eine/n Betreuer/in haben, kann diese/r
per Email an sprechstunde@vitolus.de ein ärzt-
liches Aufklärungsgespräch vereinbaren.

Corona-Tests in Abenberg

Köppel Reisen + Transporte GmbH & Co. KG
Spalter Straße 38
91183 Abenberg
Tel. 0160 4416618
Testzeiten „täglich nach Vereinbarung“.

Aktuell
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Golfclub Abenberg
Golfclub Abenberg zum dritten Mal mit
Gold ausgezeichnet

von Michael Schalt, Clubmanager

Nach 2017 und 2019 hat der Golfclub Abenberg
auch 2021 erfolgreich die Zertifizierung "Golf und
Natur" mit Gold-Status vom Deutschen Golf-
verband (DGV) erhalten. Diese Auszeichnung wird
an Golfanlagen vergeben, die einen umfangreichen
Maßnahmenkatalog zu den Themen Umwelt,
Sicherheit und Naturschutz erfüllen.

Auf der Golfanlage in Abenberg wird das Thema
Golf und Natur schon seit langem intensiv ange-
gangen und auf vielfältigen Wegen gefördert. Nicht
nur der eigene Förderverein unterstützt die zahl-
reichen Vorhaben, sondern auch der Hauptverein
legt großen Wert auf eine naturfördernde Gestal-
tung des Golfplatzes.

Zu den Projekten gehören unter
anderem die Überwachung,
Pflege und Erneuerung der über
110 Vogelnistkästen durch
ehrenamtliche Helfer des
Landesbundes für Vogelschutz.
Des Weiteren gibt es auf der
100 Hektar großen Anlage über
13.000 Quadratmeter an
Blumenwiesen, 8 Bienenstöcke
mit einer Schauwabe, 6 Insek-
tenhotels, mehrere Totholzgärten, einen Natur-
erlebnisrundgang sowie eine Biberfamilie zu begut-
achten.

„Wir sehen uns in der Verantwortung, die Flächen,
die wir nicht zum Golfspiel nutzen, so naturnah wie
möglich zu gestalten. Insgesamt sind das circa 60
Hektar, also mehr als die Hälfte der gesamten
Fläche.“, erklärt Clubmanager Michael Schalt. Für
die Zukunft sind weitere Vorhaben im Bereich Flora
und Fauna geplant.

Aktuell
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Übergabe der „Golf und Natur“-Zertifizierung in Gold.

b.l. Hartmut Schneider (Auditor DGV), Gerd Kehrbach (Präsident GCA), Jürgen Siemandel (Greenkeeping), Michael
Schalt (Clubmanager), Rolf Walther (Team GCA), Werner Nißlein (Headgreenkeeper), Martin Schnitzer (Schatzmeister
GCA), Thomas Dann (Vize-Präsident GCA), Axel Markus (Präsident Förderverein), Armin Weickhart (Team GCA)



BRK-Jugendzentrum
Phönix
Neues vom JuZe Phönix

von Leni Meermann

Das JuZe Phönix hat wie gewohnt geöffnet. Im
Innenbereich gilt die Maskenpflicht und eine 2G-
Regel.

Zum Programm gehörte in letzter Zeit:

- Kürbisse schnitzen und ein Halloween-Abend mit
Kostümprämierung, Spielen und alkoholfreien
Cocktails,

- Faschingseröffnung mit Donuts,
- Weihnachtsfeier und bauen eines Adventskalen-

ders,
- Windlichter und Weihnachtskugeln basteln.

Im Schaufenster findet ihr den Termin, wann das
Phönix einmal im Monat am Samstag geöffnet hat.

Spende an das BRK JuZe Phönix

Im November wurde die Spende in Höhe von 706 €
aus den Eintrittsgeldern der N-ERGIE-Kinotour von
der Stadt Abenberg an das Jugendzentrum Phönix
übergeben. Das Team des Phönix freut sich sehr
über diese Spende und bedankt sich bei der Stadt
Abenberg und der N-ERGIE.

Die Spende wird für die Anschaffung des Außen-
grills, Billard Queues und weitere Materialien in
Abstimmung mit den Kindern und Jugendlichen
verwendet.

Bürgermeisterin Susanne König, Leiterin des JuZe Leni
Meermann und Désiré Nißlein-Philipp bei der Spendenübergabe

Der "Schöne-Dinge-
Laden"

Neueröffnung nach
Umzug

Nach vielen Wochen harter Arbeit konnte Pia Braun
nun ihr Geschäft, den „Schöne-Dinge-Laden“, in
den neuen Räumlichkeiten im Gewerbegebiet 15 in
Abenberg eröffnen.

Für Pia Braun geht damit ein lang ersehnter Traum
in Erfüllung. Angefangen hat alles mit hand-
gemachten Dekoeinzelstücken aus Holz, mittler-
weile wird ein breites Sortiment an tollen Deko-
rationsartikeln angeboten. Von Holzspielen für Groß
und Klein, über Geschenkartikel und Gartendeko
bis hin zu getöpferten Sachen gibt es lauter schöne
Dinge, so wie der Namen des Geschäfts auch ver-
spricht.

Bürgermeisterin Susanne König besuchte Pia Braun
am Tag der Eröffnung und wünschte im Namen der
Stadt Abenberg viel Erfolg und angenehme Kun-
den.

Susanne König mit Pia und Michael Braun im neuen Laden.

Der „Schöne-Dinge-Laden“ hat Mittwoch bis Freitag
von 10 bis 12 Uhr und 14 bis 17 Uhr und Samstag
von 10 bis 12 Uhr geöffnet. An den Advents-
samstagen ist länger geöffnet, bis 16 Uhr.

Aktuell
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Umwelt
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Sammlung von Altspeisefetten und -ölen in Abenberg 1



Umwelt
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Sammelstelle im Kreisbauhof

Auch im Kreisbauhof in Abenberg gibt es eine
Sammelstelle für Altfett. In den gelben Tonnen
können Sie Ihr Altfett entsorgen.

Die Sammelstelle am Kreisbauhof ist von Montag
bis Donnerstag täglich von 7 bis 16:30 Uhr und
freitags von 7 bis 12:30 Uhr zugänglich.

Bei Fragen können Sie sich an Josef Finweg, Tel.:
09178 - 99 500, wenden.



Margarete Braun -
Kreative Keramik
Hauptstraße 26, Wassermungenau

von Susanne König

Ich bin in Wassermungenau zu Gast bei Familie
Braun. Wie der Zufall es so will, habe ich die Gele-
genheit gleich alle vier Familienmitglieder etwas
besser kennenlernen zu dürfen: Ehefrau Margarete
Braun, Ehemann Walter Braun, Tochter Claudia
Braun-Tietje und Sohn Horst Braun. Was sofort
auffällt, alle vier haben einen Bezug zu den
Themen Kunst, Kultur, Kreativität. Ein jeder von
ihnen setzt das ihm gegebene Gespür anders um:
Margarete Braun beschäftigt sich mit Keramik,
Walter Braun singt und hat eine ausgeprägte Kom-
munikationskompetenz, Claudia Braun-Tietje ist
konzertiert und lehrt als ausgebildete Sopranistin
auf den Opernbühnen der Welt und Horst Braun
verwandelt antike Möbel in alltagstauglich, wunder-
schöne Hingucker.

Aber nun zu Margarete Braun und ihrer kreativen
Keramik. Frau Braun wirkt auf mich unglaublich
lebendig und aktiv, ihre kreative Schaffenskraft
scheint ihr Jungbrunnen zu sein.

Seit 38 Jahren beschäftigt sie sich mit dem Thema
Keramik. Als sie mit ihrem Mann den Wasser-
mungenauer Lebensmittelladen noch betrieb,
konnte sie sich nur einige Stunden am Abend ihrer
kreativen Leidenschaft hingeben. Seit der Schlie-
ßung des Ladens im Jahr 2004 steht nun die
Keramik im Fokus. Anfang der 80er, das gemein-
sam mit ihrem Mann geführte Lebensmittelge-
schäft in Wassermungenau war gerade moder-
nisiert worden, konnte sie sich ihrer kreativen
Leidenschaft zunächst nur nebenbei widmen.

Immer bestärkt und unterstützt von ihrem Mann
gestaltete sie jedoch bald ihre erste Ausstellung,

zusammen mit der Abenberger Künstlergruppe im
Schottenturm der Burg. Viele Ausstellungen in
eigenen Räumen folgten, zu Weihnachten einige
Male im 300 Jahre alten Gewölbekeller des Hauses.

Seit 2004 dienen die Geschäftsräume zum großen
Teil der Ausstellung der Keramikarbeiten.

Frau Braun hat sich ihre Fertigkeiten im Umgang
mit Ton, (Lasuren), Glasuren und all den
benötigten Werkzeugen selbst beigebracht. Er-
staunlich, denn ihre Werke sind echte Kunstwerke,
die mit ´Handarbeit` nichts zu tun haben. Wenn
ich ihr so zuhöre, wie sie von den verschiedenen
Ton-Arten, den unterschiedlichsten Glasuren, den
verschiedenen Techniken erzählt, möchte ich am
liebsten selbst gleich mit dem Modellieren an der
Drehscheibe beginnen. Man glaubt ihr, wenn sie
sagt, dass sie jedes Stück so fertigt, als wäre es
für sie selbst; und man sieht es ihren Werken auch
an. Ihre Augen glänzen als sie sagt: „Ich bin immer
wieder auf´s Neue fasziniert davon, was im
Prozess einer wundervollen Verwandlung aus
einem Klumpen Ton entstehen kann.“

Ihr Stil hat sich die Jahre über verändert. Begon-
nen hat sie mit kleineren, feingliedrigen Arbeiten,
wie beispielsweise kleine Blüten und Rosenkränzen.
Mit der Zeit sind ihre Werke immer größer gewor-
den, auch dominieren immer klarere Linien, starke
Farben und Akzente mit echtem Gold. Besondere
Liebe gilt dem figürlichen Formen: Hühner, Hähne,
Gänse, Enten, lebensgroß in Ton. Was sie in
Zukunft in den Blick nimmt: noch mehr Arbeiten
mit dem Werkstoff Porzellan. Wir dürfen also
gespannt sein.

In der Advents- und Weihnachtszeit lässt sich mit
ihren Werken eine festliche Stimmung in Haus und
Garten zaubern. Ich selbst konnte nicht wider-
stehen und habe an dem Tag nicht nur eine, son-
dern gleich zwei Vasen erwerben ´müssen`….

Gewerbetreibende im Portrait
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BRK
Kindertagesstätte
Burgennest
Ist denn schon
Weihnachten?

von Jonas Weiße

In der Woche der Herbstferien wurde den Kindern
einiges an pädagogischen Aktivitäten angeboten,
darunter das Sammeln von Naturmaterialien zu
Dekorationszwecken, das Kuchen- oder Plätzchen-
backen, das Basteln von Weihnachtsdeko, das
Aufbauen eines Parcours in der Turnhalle oder das
Durchführen eines Filmtages. Außerdem waren
auch einige Projekte dabei, welche aufgrund des
schlechten Wetters nicht durchgeführt werden
konnten.

Es wurden fleißig Plätzchen gebacken.

Am Ende war die Lust der Kinder auf vorweih-
nachtliches Plätzchenbacken, sowie auf das Basteln
von Christbaumschmuck am größten.

Mit großem Eifer begannen die Kinder, unter der
Aufsicht der Fachkräfte, mit dem Mischen der
Zutaten und dem Kneten des Teiges. Hierbei
erwiesen sie sich als Meister des Nudelholzes und
des Rührgerätes. Nach dem anschließenden Aus-
stechen der weihnachtlichen Formen, konnte man
den Plätzchen im Ofen beim Backen zuschauen.
Anschließend haben die Kinder ihre Kreativität
beim Verzieren mit Zuckerguss und Zuckerperlen
eindrucksvoll zu Schau gestellt. Als die Plätzchen
fertig waren, schauten sie so lecker aus und
dufteten so gut, dass sie sofort probiert werden
mussten.

Die Kinder verzierten ihre Plätzchen mit Zuckerguss und
Perlen.

Mindestens genauso motiviert waren die Kinder
beim Basteln der Christbaumdekoration. Erst be-
malten sie Kronkorken mit weißer Farbe und
klebten Styroporkugeln darauf. So wurden die
Körper der Engel geschaffen. Danach haben die
Kinder, aus Tonpapier, die Flügel ausgeschnitten
und diesen mit Goldstiften den Glanz verpasst, mit
welchem man sich Engel vorstellt. Danach
bekamen die Engel ihre Flügel mit angeklebt. Wer
wollte, durfte seinem Engel noch einen Heili-
genschein aufmalen, bevor im letzten Schritt eine
Schlaufe am Körper befestigt wurde. Nachdem die
Kinder somit ihre eigenen „Engelchen“ gebastelt
haben, waren diese bereit zu fliegen, entweder an
Christbaumzweigen, oder an einem Platz ihrer
Wahl.

Aus Styropor und Kronkornken entstanden wunder-
schöne Engel für den Christbaum.

Somit wurde in unserer BRK Kindertagesstätte mit
großer Begeisterung, von unseren Kindern, im
Herbst schon wunderbare, vorweihnachtliche Stim-
mung verbreitet.

Kindergarten
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Rezept Weihnachtsplätzchen
Zutaten für 5 Portionen:

250g Mehl

125g Butter

1 Ei

75g Zucker

2 Pk. Vanillezucker

1 Prise Salz

1 TL Mehl für die Arbeitsfläche

Zubereitung:

Für einfache Vanilleplätzchen Mehl, Butter, Ei,
Zucker, Vanillezucker und Salz zu einem Teig
verkneten und diesen für eine Stunde, in Frisch-
haltefolie gewickelt, in den Kühlschrank stellen.

Ofen auf 180° Grad Ober/Unterhitze vorheizen und
ein Backblech mit Backpapier auslegen.

Teig auf einer bemehlten Arbeitsfläche ausrollen
und mit Formen Plätzchen ausstechen.

Plätzchen auf dem Backblech auslegen und für
ungefähr 10 Minuten hellgelb backen.

Tipps zum Rezept:

Plätzchen auskühlen lassen und in gesiebten
Staubzucker wälzen.

Vanillezucker kann man auch durch das Mark einer
Vanilleschote ersetzen.

Plätzchen glasieren und verzieren, oder mit Scho-
kolade überziehen.

Plätzchen gut trocknen lassen und trocken auf-
bewahren.

Zu Tee/Kaffee/Kinderpunsch servieren.

Guten Appetit!

Bastelanleitung
Christbaumschmuck
„Weihnachtsengel“

Benötigt werden:

- Heißkleber oder anderer Bastelkleber

- Styroporkugeln

- Flaschenkorken

- Weiße Mal-/Acrylfarbe

- Goldstifte

- Weißes Tonpapier

- Faden

Anleitung:

Korken weiß anmalen und Styroporkugel auf die
runde Seite des Korkens kleben.

Flügel golden anmalen und an die Korken kleben.

Eventuell Heiligenschein auf den Kopf des Engels
malen und eine Schlaufe zum Aufhängen des
Engels befestigen.

Engel an einem Platz Eurer Wahl aufhängen.

Das Burgennest-Team wünscht viel Spaß
beim Basteln und eine schöne

Vorweihnachtszeit!

Kindergarten
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Evangelische
Kindertagesstätte
Wassermungenau
Laternenzug mit
Martinsandacht
von Elfriede Flühr

Rund um das Martinsfeuer versammelten sich am
11.11. die Kinder der KiTa „Schatzkiste" mit ihren
Eltern im Feuerwehrhof. Nach einem kurzen La-
ternenzug entlang des Fahrradwegs fand dort die
Martinsandacht statt.

Es wurden Laternenlieder gesungen, die Mitarbei-
terinnen aus den Kiga-Gruppen zeigten ein Anspiel
zur Martinsgeschichte und eine Ansprache von
Herrn Pfarrer Lorenz rundete die Feier ab. Nach
Gebet und Segen zogen die Familien mit den
leuchtenden Laternen nach Hause. Auf Essen,
Trinken und gemütliches Beisammensein wurde in
diesem Jahr, wegen Corona, verzichtet.

Stolz trugen die Kinder ihre Laternen durch die Nacht.

Anmeldewoche in der Kindertages-
stätteWassermungenau

Für einen Kindergarten- oder Krippenplatz ab Sep-
tember 2022 können Sie Ihr Kind in der Woche
vom 24. - 27. Januar 2022 in der evangelischen
Kindertagesstätte anmelden. In dieser Woche
besteht auch die Möglichkeit, Ihr Kind für die
Schulkinderbetreuung im Kindergarten vormerken
zu lassen.

Anmeldungen für die Kinderkrippe, Kindergarten
und die Schulkinderbetreuung: Montag bis Don-
nerstag nur nach Terminvereinbarung! Anmelde-
zeiten können ab Montag, den 10. Januar 2022
vereinbart werden. Das Anmeldeformular finden
Sie als Download auf unserer Internetseite.

Bringen Sie dieses bitte bereits ausgefüllt zur An-
meldung mit (www.kita-wassermungenau.de).
Sie erreichen uns unter folgender Nummer:
09873 - 757 (Elfriede Flühr oder Maike Meinhold)

Kindergarten Sankt Jakobus
St. Martin zu Besuch
von Julia Fuchs

„Ich geh mit meiner Laterne und meine Laterne mit
mir…“, so klang es am Abend des 12. November
durch die Straßen von Abenberg. Unsere anfangs
geplante Sankt Martinsfeier auf der Burg Abenberg
mit allen Eltern, haben wir aufgrund der enorm
steigenden Infektionszahlen kurzfristig abgewan-
delt und nur ein Fest mit den Kindern in unserem
Garten gestaltet.

St. Martin führte mit seinem Pferd den Laternenzug an.

Begonnen haben wir bei Einbruch der Dunkelheit,
mit einer kleinen Andacht von Sankt Martin und
dem kleinen Bären, in unserem Garten. Im
Anschluss sind wir mit den Laternen durch die
dunkle Nacht spaziert. Als große Überraschung für
alle, führte unseren Zug Sankt Martin auf seinem
Pferd an. Nach vielen gesungenen Laternenliedern,
verabschiedeten wir uns dann vor dem Kinder-
garten wieder von Martin und seinem Pferd. Hier
möchten wir uns nochmal herzlich bei der Reiterin
und ihrem Pferd Lizzy, welches am Pferdehof
Arnold eingestellt ist, bedanken, dass sie unseren
Zug so toll begleitet und angeführt haben.

Im Anschluss liesen sich alle Kindergarten-, Wald-
und Krippenkinder Wienerlesemmeln, Kinderpunsch
und Lebkuchen schmecken. Ein herzliches Danke-
schön an dieser Stelle an unseren Elternbeirat, der
alles gesponsert und besorgt hat.

Ein toller Abend ging zu Ende und die Kinder gin-
gen mit ihren Laternen zufrieden nach Hause.

Kindergarten
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Produkt des Monats
Heimisches Wild

Der einzigartige Geschmack und die Bekömmlich-
keit machen Wildfleisch zu einem besonderen kuli-
narischen Genuss, deshalb genießt es in unserer
Küche einen hohen Stellenwert.

Das beliebteste Wildbret kommt vom Reh. Es hat
eine feine Faserstruktur, ist dunkelrot, aromatisch
und fettarm. Mittlerweile findet auch das Wild-
schwein immer mehr Liebhaber.

Wildbret gild als ernährungs-physiologisch hoch-
wertiges Lebensmittel. Es zeichnet sich besonders
duch den hohen Eiweißgehalt aus. Gleichzeitig tra-
gen der geringe Fettanteil und das zarte Binde-
gewebe zur guten Bekömmlichkeit von Wild-fleisch
bei.

Bestes Fleisch liefern für gewöhnlich Tiere im
ersten und zweiten Lebensjahr. Wild kann sowohl
frisch als auch gereift genossen werden. Frisch ist
der typische Wildgeschmack weniger ausgeprägt,
nimmt aber mit zunehmender Reifedauer bei
günstigen 2 - 4 Grad zu.

Damit Wildfleisch ein Genuss für den Gaumen wird,
muss es gut abgehangen sein.

Die besten Bratenstücke liefern Schlegel und
Rücken. Feinschmecker schätzen den feinen Ge-
schmack von Wildleber. Zu Wildgulasch lässt sich
am besten die Schulter von Reh, Hirsch und Wild-
schwein verarbeiten. Das sogenannte Kleinfleisch
aus Brust, Hals und Bauchlappen geben her-
vorragende Ragouts oder Hackfleisch.

Wegen des feinen Eigenschmacks sollte möglichst
auf das Beizen verzichtet werden. Experimentieren
lässt sich mit vielen Gewürzen. Klassisch gehören
Wacholderbeeren, Piment, natürlich frisch gemah-
lener Pfeffer, ein Hauch Nelken und viele Kräuter
wie Thymian, Lorbeerblatt, Rosmarin, Salbei,
Kerbel oder Estragon dazu.

Rezepte:

Wild aus Abenberg erhalten Sie bei folgenden
Jägern/Direktvermarktern:

Andreas Fischer
Küchelbachstraße 13 A, Abenberg
Tel.: 09178 - 998074
www.abenberger-wildkammer.de

Rehwild, Wildschwein, Hase, küchenfertig zerlegt,
vakuumiert, auch in kleinen Portionen

Gutsverwaltung Dürrenmungenau
Hans Ludwig Körner
Schlossallee 1, Dürrenmungenau
Tel.: 09873 - 471
gut@schloss-duerrenmungenau.de

Rehwild, Wildschwein, küchenfertig, vakuumiert,
Wildsalami

Landratsamt Roth

22





Mit-Mach-Aktion
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Liebe Kinder,

leider kann unser Burgweihnachtsmarkt nicht stattfinden. Daher kommt auch das Christkind an diesem
Burgweihnachtsmarkt-Wochenende leider nicht zu Besuch. Damit Ihr Eure Wunschzettel dem Christkind
dennoch übermitteln könnt, haben wir mit dem Christkind Kontakt aufgenommen und mit ihm vereinbart,
dass Ihr Eure Wunschzettel bei uns im Bürgerhaus abgeben könnt. Wir übergeben dem Christkind Eure
Wunschzettel am Montag, den 13.12.2021. Das heißt, bis zu diesem Tag könnt Ihr Eure Wunschzettel bei
uns für das Christkind abgeben.

Bitte sagt euren Eltern, dass sie ihren Namen und ihre Anschrift auf die Rückseite schreiben sollen. Dann
könnte das Christkind eventuell noch mit Euren Eltern Kontakt aufnehmen, falls es noch Rückfragen zu
Euren Wünschen hat. Wenn Ihr sicher seid, dass das Christkind keine Rückfragen an Euch oder Eure
Eltern hat, brauchen Eure Eltern Namen und Adresse natürlich nicht vermerken.



Mit-Mach-Aktion
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Eure Kreativität ist gefragt! Wir würden uns freuen, wenn Ihr das Weihnachtsbild mit der Krippe und
natürlich einer Burg im Hintergrund ausmalen würdet. Euer fertiges Bild könnt Ihr dann im Rathaus in den
Briefkasten werfen, uns per Post zusenden (Stadt Abenberg, Mit-Mach-Aktion, Stillaplatz 1, 91183 Aben-
berg) oder abfotografieren und per Email an mauersegler@stadt-abenberg.de senden. In unserer nächs-
ten Ausgabe, die noch vor Weihnachten erscheinen soll, drucken wir Eure ausgemalten Bilder ab. Abgabe-
schluss ist der 13.12.2021.

Wir wollen uns natürlich gerne für Euer Mit-Machen erkenntlich zeigen. Jede/r die/der ein Bild einsendet,
bekommt deshalb ein kleines Dankeschön. Damit wir Euch dieses zusenden können, lasst uns auch Euren
Namen und Eure Adresse zukommen. Im Mauersegler schreiben wir gerne bei jedem Bild die folgenden
Angaben neben die Ausmalbilder: Vorname, Alter, Wohnort.

Viel Spaß beim Ausmalen!

Eure Bürgermeisterin Susanne König



Grund- und Mittelschule
Abenberg

Die 6 g im mittel-
alterlichen Nürnberg
von Birgit Fischer

Vom 19.10. - 22.10.21 unternahm die Ganztags-
klasse der GMS Abenberg eine Klassenfahrt mit
ihrer Klassenlehrerin, dem Sozialpäd. Norman Noel
und der Religionspädagogin Marion Degenhardt-
Ebersberger. Sie übernachteten im Otto-Felix-
Kanitz-Haus und versorgten sich dort selbst.

In Nürnberg erfuhren die Schüler viel über das
Leben im Mittelalter. So hatten sie eine Führung
durch die mittelalterliche Stadt und lernten frühere
Berufe, Spiele der Kinder und Gebäude der
damaligen Zeit kennen. Außerdem war die Klasse
im Germanischen Nationalmuseum und erforschte
das Leben der Ritter.

Anschließend machten sie eine Wanderung zur
Burg und auf den Spielplatz im Stadtpark.
Im Haus hatten die Kinder die Möglichkeit Billard,
Brettspiele und andere Freizeitaktivitäten zu
unternehmen. Zudem gab es täglich einen Morgen-
und Abendkreis mit gemeinsamen Spielen. An
einem Vormittag hatten die Schüler eine
Teamaufgabe in Gruppen zu lösen. Ziel war es, aus
verschiedenen Materialien ein möglichst gleich
aussehendes Transportmittel zu bauen.

Auch eine Nachtwanderung im Pegnitzgrund wurde
unternommen. Am letzten Abend wurde eine
Talentshow veranstaltet, in der die Schüler ihr
Können unter Beweis stellten. Nachdem alles
wieder zusammengepackt worden war, fuhren die

Kinder mit dem Zug nach Roth zurück und wurden
dort von ihren Eltern abgeholt.

Über den Dächern Nürnbergs, auf der Kaiserburg.

Die neuen Streitschlichter der Klasse
5G

Auch dieses Jahr wurden im Oktober wieder neue
Streitschlichter an unserer Schule ausgebildet.
Norman Noel, unser Sozialpädagoge, und Birgit
Fischer übernahmen den Workshop mit anschlie-
ßender Prüfung. Die acht Kinder aus der fünften
Klasse lernten in 12 Stunden über Gefühle zu
sprechen, aktives Zuhören zu üben und in
Rollenspielen die verschiedenen Stationen der
Streitschlichtung zu erlernen. Die Schüler waren
mit Spaß und Eifer bei der Sache und bestanden
alle die Abschlussprüfung. Nach den Herbstferien
können sie ihre ehrenamtlichen Dienste in den
Pausen antreten.

Acht Schüler/innen fungieren nun in der GMS Abenberg
als Streitschlichter/innen

Schule
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Auszeichnung für Grund- und
Mittelschule Abenberg

Drei Sterne für Nachhaltigkeit

von Birgit Feldmann (LBV)

Die Grund- und Mittelschule Abenberg wurde zum
dritten Mal in Folge als „Umweltschule in Europa /
Internationale Nachhaltigkeitsschule“ mit drei
Sternen für besonders nachhaltiges Engagement
ausgezeichnet.

509 Schulen in Bayern erhalten für ihren Einsatz im
vergangenen Schuljahr die Auszeichnung „Umwelt-
schule in Europa / Internationale Nachhaltig-
keitsschule“. Der bayerische Naturschutzverband
LBV, Umweltminister Thorsten Glauber und
Kultusminister Prof. Dr. Michael Piazolo beglück-
wünschen die prämierten Schulen, die diesen Titel
nun ein Jahr lang tragen werden. „Die ausge-
zeichneten Schulen tragen durch ihr Engagement
dazu bei, das Schulleben Schritt für Schritt
nachhaltiger zu gestalten. Sie setzen sich für
Klima- und Biodiversitätsschutz ein und fördern
globale sowie generationenübergreifende Gerech-
tigkeit“ sagt die Bayerische Landeskoordinatorin
Birgit Feldmann vom LBV.

Die diesjährige Auszeichnung wird an Schulen
vergeben, die sich im Schuljahr 2020/21 in zwei
Handlungsfeldern für Umwelt und Nachhaltigkeit
eingesetzt und durch konkrete Maßnahmen
innerhalb der gesamten Schulgemeinschaft Schritt
für Schritt in Richtung Nachhaltigkeit entwickelt
haben. Über die Auszeichnung entscheidet jährlich
eine Jury aus Mitgliedern des Bayerischen
Staatsministeriums für Umwelt und Verbraucher-
schutz, des Bayerischen Staatsministeriums für
Unterricht und Kultus, der Akademie für Lehrer-
fortbildung in Dillingen sowie des LBV als Koordi-
nator dieser Auszeichnung.

Eine besondere Herausforderung waren die
wechselnden Phasen des Präsenz- und Distanz-
unterrichts. Im Präsenzunterricht wurden, wie auch
in den Vorjahren, individuelle Maßnahmen an den
Schulen umgesetzt. Vermeidung von Plastik im
Schulalltag, die Anlage eines Schulgartens, die
Umstellung auf ein nachhaltiges Sortiment im
Pausenverkauf oder in der Mensa sowie die Verän-
derung des Mobilitätsverhaltens der Schüler*innen
und Lehrkräfte als Beitrag zum Klimaschutz sind

nur einige Beispiele der beteiligten Schulen.

Im Distanzunterricht wurden aufgrund des ver-
stärkten Einsatzes digitaler Medien auch die
Familien mit eingebunden. Gemeinsam wurden
Konsumartikel und Lebensmittel hinsichtlich
Verpackung, Regionalität, Saisonalität, Fair Trade
oder anderer Sozial- und Umweltkriterien in den
Fokus genommen.

Mädchenrealschule Abenberg
Jahresthema "Wald - Winterquartier
für Igel“

von Nadine Matejka

Das gesamte Jahr über bekommen die Schüler-
innen der 6. Klasse diverse Aufgaben zum Thema
Wald, um das Ökosystem aus verschiedenen Blick-
winkeln und unterschiedlichen Jahreszeiten genau-
er untersuchen zu können.

Bereits die zweite Aufgabe war es, aus im Wald
gesammelten Materialien ein Winterquartier für
Igel im Schulhof zu errichten. Aus Stämmen,
Ästen, Reißig und Laub entstand so ein kuscheliger
Winterunterschlupf für Igel.

Schule
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Vereidigung neuer
Feldgeschworener
von Susanne König

Am 10.11.2021 konnten wir drei neue Feldge-
schworene für die Gemarkung Abenberg verei-
digen: Josef Höfling, Franz Martin und Florian
Schütz. Herzlichen Dank an diese drei Herren für
die Übernahme dieses wichtigen kommunalen
Ehrenamtes.

„Ich schwöre Treue dem Grundgesetz für die
Bundesrepublik Deutschland und der Verfassung
des Freistaates Bayern, Gehorsam den Gesetzen,
gewissenhafte und unparteiliche Erfüllung meiner
Amtspflichten, Verschwiegenheit und zeitlebens
Bewahrung des Siebenergeheimnisses - so wahr
mir Gott helfe.“

v.l.n.r.: Josef Höfling, Florian Schütz, 1. Bürgermeisterin Susanne König,
Franz Martin, Gerald Meyer

Die Feldgeschworenen sind wichtige Partner der
Vermessungsbehörden, der Grundstückseigentü-
mer und der Stadt Abenberg. Um ihre Aufgaben
korrekt wahrnehmen zu können, haben sie Kennt-
nis über verschiedene Rechtsvorschriften: Abmar-
kungsgesetz, Feldgeschworenenordnung und Feld-
geschworenenbekanntmachung.

Allen Feldgeschworenen "Herzlichen Dank" und ein
"Vergelts Gott".

Für unsere Großgemeinde sind folgende Feldge-
schworene tätig:

Gemarkung Aurau:
Marco Schraufstetter

Gemarkung Abenberg:
Gerald Meyer (Obmann)
Ludwig Sterner (Stellvertreter)
Otto Finweg
Thomas Arnold
Norbert Schütz
Franz Martin
Josef Höfling
Florian Schütz

Gemarkung Beerbach:
Roland Oeder (Obmann)
Johannes Braun (Stellvertreter)
Ernst Hahn
Bernd Meister
Matthias Kolb
Dieter Kleeflügel

Gemarkung Dürrenmungenau:
Johann Raab (Obmann)
Gerhard Link (Stellverteter)
Thomas Liegel
Rainer Kettlein
Andreas Peycke
Hans Körber
Jochen Böckler

Gemarkung Ebersbach:
Helmut Siemandel (Obmann)
Thomas Dauer (Stellvertreter)
Johann Ostertag
Herbert Hübner
Michael Meyer
Hans-Martin Hörndler

Gemarkung Obersteinbach:
Gerhard Bub (Obmann)
Jürgen Berger (Stellvertreter)
Jürgen Stengel
Christian Kalb

Gemarkung Wassermungenau
Günter Frisch (Obmann)
Johann Sauerbeck (Stellvertreter)
Christine Rißmann
Johannes Weid
Monika Siemandel
Helmut Honold

Stadt Abenberg
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Wir denken heute an die Opfer von Gewalt und
Krieg, an Kinder, Frauen und Männer aller Völker.

Wir gedenken der Soldaten, die in den Weltkriegen
starben, der Menschen, die durch Kriegshand -
lungen oder danach in Gefangenschaft, als
Vertriebene und Flüchtlinge ihr Leben verloren.

Wir gedenken derer, die verfolgt und getötet
wurden, weil sie einem anderen Volk angehörten,
einer anderen Rasse zugerechnet wurden, Teil
einer Minderheit waren oder deren Leben wegen
einer Krankheit oder Behinderung als lebensunwert
bezeichnet wurde.

Wir gedenken derer, die ums Leben kamen, weil
sie Widerstand gegen Gewaltherrschaft geleistet
haben, und derer, die den Tod fanden, weil sie an
ihrer Überzeugung oder an ihrem Glauben fest-
hielten.

Wir trauern um die Opfer der Kriege und
Bürgerkriege unserer Tage, um die Opfer von
Terrorismus und politischer Verfolgung, um die
Bundeswehrsoldaten und anderen Einsatzkräfte,
die im Auslandseinsatz ihr Leben verloren.

Wir gedenken heute auch derer, die bei uns durch
Hass und Gewalt Opfer geworden sind. Wir
gedenken der Opfer von Terrorismus und
Extremismus, Antisemitismus und Rassismus in
unserem Land.

Wir trauern mit allen, die Leid tragen um die Toten
und teilen ihren Schmerz.

Aber unser Leben steht im Zeichen der Hoffnung
auf Versöhnung unter den Menschen und Völkern,
und unsere Verantwortung gilt dem Frieden unter
den Menschen zu Hause und in der ganzen Welt.

Volkstrauertag
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Jährliche
Friedhofsunterhaltungsgebühren

von Heidi Berger

Die Friedhofsunterhaltungsgebühren für den Zeit-
raum 01.07.2019 bis 30.06.2020 wurden im
Frühjahr 2021 abgerechnet (siehe Bericht Mauer-
segler Nr. 6 - Februar 2021).

Aktuell sind die Friedhofsunterhaltungsgebühren
wieder zur Zahlung fällig. Diese umfassen den
Abrechnungszeitraum von 01.07.2020 bis
30.06.2021.

Viele Grabrechtsinhaber nutzen bereits die
Möglichkeit der Abbuchung der Gebühren. In
diesem Fall werden die Gebühren Mitte Dezember
von Ihrem Konto eingezogen. Sollten Sie noch
nicht am Bankeinzugsverfahren teilnehmen, bitten
wir Sie, die Gebühren bis zum 15.12.2021 zu
überweisen oder in bar bei der Stadtkasse,
Stillaplatz 1, 91183 Abenberg zu den üblichen
Öffnungszeiten einzubezahlen. Nähere Hinweise
erhalten Sie mit Zustellung Ihres Gebühren-
bescheids.

Nachfolgend zeigen wir Ihnen die aktuelle
Aufstellung der Friedhofsunterhaltungsgebühren
am Städtischen Friedhof I und II gem. § 5 Abs. 1
der Friedhofsgebührensatzung vom 05.06.2019 (in
Kraft getreten am 01.07.2019):

Pro Einzelgrab und Jahr 24,00 €

Pro Doppelgrab und Jahr 48,00 €

Pro Dreifachgrab und Jahr 72,00 €

Pro Urnennische
(Urnenwand oder -stele) und Jahr 15,00 €

Pro Urnenerdgrab (Friedhof II,
Abteilung 5) und Jahr 42,00 €

Pro Urnenerdgrab (Friedhof II,
Abteilung 6 - Baum- oder
Rasenbestattung) und Jahr 30,00 €

Pro Einzelgrab für Kinder
(bis 6 Jahre) und Jahr 15,00 €

Des Weiteren möchten wir Ihnen gerne mitteilen,
dass sich Horst Binder, der bisherige Ansprech-
partner für den städtischen Friedhof, bald in seinen
wohlverdienten Ruhestand verabschiedet.

Zukünftig stehen Ihnen folgende Ansprechpart-
nerinnen für den Bereich Friedhofsverwaltung zur
Verfügung:

Marlene Meyer, Tel.: 09178 9880-53

E-Mail: meyer@stadt-abenberg.de

und

Anja Arnold, Tel.: 09178 9880-54

E-Mail: arnold@stadt-abenberg.de

Das Büro der beiden Mitarbeiterinnen befindet sich
im Bürgerhaus, EG, Stillaplatz 3, 91183 Abenberg.

v.l.n.r.: Marlene Meyer, Horst Binder und Anja Arnold
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Friedhof Abenberg
Historischer Brunnenstein

von Horst Binder und Franz Kornbacher

Seit 1841 befindet sich der Friedhof am westlichen
Ortsrand von Abenberg. Vorher war er (zu dieser
Zeit noch Kirchhof genannt) um die Pfarrkirche St.
Jakobus angelegt. Ähnlich wie in vielen Städten
und Gemeinden Frankens.

Bauarbeiten am Friedhofsbrunnen im Jahr 1942.

Anfänglich war der Friedhofsbereich wesentlich
kleiner; die Zuständigkeit lag bei der katholischen
Kirchenstiftung Abenberg. Im Jahr 1923 ließ die
Stadtverwaltung das Leichenhaus errichten. Dabei
war im Dachgeschoß auch eine kleine Wohnung für
den Leichenwärter geschaffen worden. 1930 wurde
der Friedhof in mehrere Abschnitte mit Querwegen
eingeteilt. In diesem Zuge kam auch die Kreu-
zigungsgruppe am südlichen Rand hinzu. Ge-
schaffen hat sie der Rother Bildhauer Heinz Hench.

So sah der Brunnen bis zur Friedhofserweiterung aus

Erneut verändert wurde der Friedhof in der Zeit des
zweiten Weltkrieges. Heinz Hench schuf während
einiger Jahre über 40 Gedenksteine für Gefallene.
Er zeichnete sich auch verantwortlich für ein
markantes Monument am Westrand. Ein Brunnen
mit Christus-Symbolen und wasserspendendem
Kelch. Entstanden ist er um 1941, wie ein Bild von
den Bauarbeiten belegt. Leider ist der Brunnen bei
der Erweiterung des Friedhofs, zusammen mit der
westlichen Mauer abgebaut worden. Dem
damaligen Friedhofswärter Josef Paul ist es zu
verdanken, dass der Stein beim Abbruch des
Brunnens in den 60er Jahren nicht entsorgt,
sondern in einer stillen Ecke des Friedhofs aufge-
stellt worden ist.

Fast ist er in Vergessenheit geraten, der Stein des
ehemaligen Friedhofbrunnens. Obwohl er Teil des
heimatkundlichen Jahresthemas, „Vom ewigen
Leben - Friedhöfe und Grabmäler“ von 2018 war.

Erst ein witterungsbedingter Umsturz, bei dem
erfreulicherweise nichts beschädigt wurde, rief uns
dieses Kunstdenkmal wieder ins Gedächtnis.

Ein historisches Foto zeigt, dass aus den
Wundmalen Jesu früher Wasser in ein Becken floss,
aus dem das Gießwasser geschöpft wurde.

Dankenswerterweise wurde der Stein erst kürzlich
vom Abenberger Steinmetzbetrieb Roman Endress
wieder aufgestellt und bleibt somit der Nachwelt
erhalten.
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Abwasserüberleitung Beerbach -
Wassermungenau
von Max Wechsler

Mit dem Einbau der beiden Schachtbauwerke konn-
te Mitte November ein großer Schritt Richtung
Fertigstellung der Abwasserüberleitung Beerbach
getan werden. Neben der Bautechnik läuft derzeit
die Ausführung der maschinen- und elektro-
technischen Arbeiten, um einen zügigen Bauablauf
zu gewährleisten.

Die Bauarbeiten der Abwasserüberleitung Beerbach sind
in vollem Gange und sollen bald abgeschlossen sein.

Bürgermeisterin Susanne König konnte sich bei
einem Baustellentermin Ende November persönlich
über den Stand der Bauarbeiten informieren. Es
bleibt zu hoffen, dass auch in den kommenden
Wochen die Witterung entsprechend günstig bleibt.
Die Baumaßnahmen der Abwasserüberleitung
Beerbach werden bis Mitte Dezember abgeschlos-
sen sein.

Neueröffnung der Skateranlage
von Katrin Leichmann

Bei strahlendem Sonnenschein wurde der neue
Asphaltbelag der Skateranlage am Asbacher Weg
gereinigt. Die Asphaltarbeiten fanden bereits Ende
Oktober statt und die Fläche ist nun vorbereitet für
die ersten Skategeräte.

Mitte Dezember werden die Skategeräte für den
ersten Bauabschnitt geliefert: eine doppelte
Quarterpipe, ein Table samt Curb und ein Pyrami-
dencorner.

Nach einer Eröffnung im engsten Kreis wird der
Park Mitte Dezember wieder zur Benutzung frei-
gegeben.
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Ortssprecher/Ortsbeauftragten-
Wahlen

von Susanne König

Ich freue mich sehr, dass im Nachgang zu den
Bürgerversammlungen im Spätsommer dieses
Jahres, bei mir Anträge auf Einberufung einer
Ortsversammlung mit Wahl eines Ortssprechers
bzw. Ortsbeauftragten eingegangen sind: Für die
Ortschaften Ebersbach, Beerbach und Bechhofen.

Nachdem sich ein Rückgang der Corona-Infek-
tionszahlen nicht abzeichnet, haben wir uns in
Absprache mit einigen Mitbürgerinnen und Mit-
bürgern aus den o.g. Ortschaften dazu entschlos-
sen, diese Wahlen per Briefwahl durchzuführen.

Folgender zeitlicher Ablauf ist vorgesehen:

Erste Dezember-Woche:
Informationsschreiben an die betref-
fenden Haushalte

Mitte Dezember 2021 bis Mitte Januar 2022:
Aushang in den Bekanntmachungskäs-
ten: Eingereichte Wahlvorschläge

Mitte bis Ende Dezember 2021:
Verteilung der Briefwahlunterlagen
(an alle wahlberechtigten Bürger*innen,
die über 18 Jahre alt sind und seit
mindestens 2 Monaten ihren Wohnsitz
in der jeweiligen Ortschaft haben)

bis 15. Januar 2022:
Bitte um Rückgabe der ausgefüllten
Briefwahlunterlagen

17. Januar 2022, 10:00 Uhr:
Öffentliche Auszählung im Bürgersaal
Bürgerhaus, Stillaplatz 3, 91183 Aben-
berg

ab 18. Januar 2022 bis Ende Januar 2022:
Aushang in den Bekanntmachungs-
kästen: Wahlergebnis

Stadtratssitzung am 24. Januar 2022:
Ernennung und Vereidigung der Orts-
sprecher/Ortsbeauftragten

Allen, die sich für das Amt des Ortssprechers/
Ortsbeauftragten zur Wahl stellen, ein herzliches
Dankeschön für die Bereitschaft zum Engagement
für die Gemeinschaft.

Ortsprecher/Ortsbeauftragte vertreten als ehren-
amtliche Gemeindebürger*innen die Interessen des
Ortsteiles für den sie gewählt sind; sie haben
beratende Aufgaben.

Eine detaillierte Beschreibung zur Rechtsstellung
und Aufgaben finden Sie in §13 der Geschäfts-
ordnung der Stadt Abenberg: www.abenberg.de/
de/buerger/rathaus/ortsrecht.

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, bitte machen
Sie von Ihrem Wahlrecht Gebrauch.

Fühlt sich der „Mauersegler“
anders an als sonst?
von Christina Fuchs, Druckerei Fuchs

Vielleicht ist es Ihnen aufgefallen, der „Mauer-
segler“ blättert sich im Innenteil etwas anders als
die letzten Monate. Warum? Diese Ausgabe ist auf
ein anderes Papier im Innenteil gedruckt worden.
Grund dafür sind nicht etwa Sparmaßnahmen und
wir wollten auch nicht Ihre Feinfühligkeit testen,
sondern es herrscht ein weltweiter Papiermangel.
Viele Papiersorten sind aktuell kaum lieferbar.

Die Gründe dafür sind vielfältig. Einerseits hatten
Papierhersteller ihre Produktion während der
Corona-Pandemie zum Teil auf Karton umgestellt
und kommen nun mit der Produktion von
Druckpapieren nicht nach. Aufgrund der hohen
Recyclingquote in Deutschland und wegen dem
vom Vorjahr fehlenden Weißpapier (durch die
pandemiebedingten reduzierten Druckprodukte)
gibt es zusätzlich eine Zellstoffknappheit. Anderer-
seits spielen auch Lieferketten und Holzexporte in
die USA und nach Fernost eine große Rolle.

Aus diesen Gründen kann es sein, dass wir auch in
den kommenden Ausgaben teilweise auf andere
Papiersorten drucken.

Na, haben Sie den Unterschied gemerkt?
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Buchvorstellung
aus dem Bestand der Stadtbücherei
Abenberg

"Unter dem Sturm" von Christoffer
Carlsson

von Ursula Furlan

In einem kleinen Dorf in Südschweden, brennt
eines Nachts ein Bauernhof bis auf die Grund-
mauern nieder. In dem Feuer stirbt Lovisa, seine
20 Jahre alte Bewohnerin. Der junge Polizist Vidar
Jörgensson findet deren Freund Edvard verletzt im
Wald. Schnell gerät dieser unter Verdacht, die
Beweise sind erdrückend, er wird verurteilt und
landet im Gefängnis. Im Dorf kehrt wieder Ruhe
ein.

Leider nicht für Edvards siebenjährigen Neffen
Isak. Er hat ein inniges Verhältnis zu seinem Onkel
und kann sich nicht erklären, warum dieser zum
Mörder wurde, auch wenn Edvard für sein
aufbrausendes Wesen bekannt ist, wie bereits
schon dessen Vater. Isak lebt nun in Angst davor,
diese Gene ebenfalls geerbt zu haben, selbst zum
Verbrecher werden zu können. Die Dorfbewohner
machen keinen Hehl daraus, dass sie ähnlich
denken. Isaks Weg zum Erwachsenwerden erinnert
ab jetzt an eine Achterbahnfahrt.

10 Jahre später entdeckt der Polizist Vidar Unge-
reimtheiten, die ihn an der Schuld Edvards zweifeln
lassen. Er beginnt erneut zu ermitteln. Der Fall
lässt ihn nicht mehr los und als Isak wieder 10
Jahre später plötzlich verschwindet, setzt Vidar
alles daran, den Fall zu lösen.

Warum hat mir das Buch gefallen?

In diesem Krimi finden keine Schießereien oder
wilde Verfolgungsjagden statt, blutige Leichen
fehlen. Der Polizist Vidar ermittelt geduldig,
behutsam und leise. Im Dorf herrscht beklem-
mende Stimmung, geprägt von Verdächtigungen,
Vorurteilen und Misstrauen. Deutlich erkennt man,
wie sich all das auf die Psyche der drei Haupt-
personen Isak, Vidar und Edvard auswirkt und
deren Leben beeinflusst. Einfühlsam werden die
Menschen, das Land und die Natur Schwedens
dargestellt. Und die Spannung bleibt bis zur letzten
Seite erhalten. Wer trägt die Schuld am Tod von
Lovisa?

Ursula Furlan mit dem Buch "Unter dem Sturm" von
Christoffer Carlsson

Neuer Lesestoff für die Festtage
in der Bücherei
von Helmut Binder

Wenn man sich an den oftmals hektischen Fest-
tagen ein paar ruhige Stunden gönnen möchte, die
Stadtbücherei Abenberg hält für ihre Leserinnen
und Leser ca. 100 neue Medien zum Ausleihen
bereit.

Das Team der Bücherei hat auch ein Regal gestal-
tet, in dem Sie alles zum Thema Weihnachtsfest
finden, egal ob Koch- oder Bastelbücher, Romane
oder Kinderbücher, Hörbücher oder DVD´s.

Wenn auch dieses Jahr in der Adventszeit keine
Weihnachtsmärkte oder kaum andere Veranstal-
tungen stattfinden und es schon früh dunkel wird,
nehmen Sie sich ein schönes, unterhaltsames
Buch, ausgeliehen von der Stadtbücherei, machen
es sich gemütlich und träumen sich lesend in eine
andere Welt.

Das Team der Stadtbücherei freut sich auf Ihren
Besuch, neue Leser*innen sind herzlich will-
kommen.
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Kunstmarkt15 Abenberg
Schaufenster-Ausstellung im KM15
"K-Fall" - ein "KunstMarktTag rund
um die Krippe"

von Klaus P. Jaworek (kapejott), Team KM15

Diese letzte Schaufenster-Ausstellung für das Jahr
2021 im KM15, das ist der sogenannte "K-Fall", ein
"KunstMarktTag rund um die Krippe". Diese beginnt
am 13. Dezember 2021 und geht einschließlich bis
zum 9. Januar 2022.

Wörter wie Kunst, Krippe, König, Kanzler, Kontakt
uws. beginnen ebenso mit dem Buchstaben "K",
und davon soll es eine schier unzählige Menge
geben!

Zurück zum "K-Fall: Krippe", der vom Duo "imNU"
in der Art einer Szene dargestellt wird. Unser
Tourbegleiter im "Stall" wird ein mahnender "Albert
Einstein" sein, der uns mittels einer visuellen
Augenreise, eben quer durch das rechte Schau-
fenster, begleiten wird.

Wir sind jetzt im Stall angekommen. Das
"Christkind" liegt in der Krippe, die Jungfrau Mutter
Maria und Josef der Zimmermann stehen nahe bei
ihm. Der "Heilige Geist" schwebt als Taube im
Raum, und dann geschehen doch einige ganz
unerwartete Dinge!

Der "K-Fall: KunstMarktTag", ein extralanger
"MarktTag" im linken Schaufenster, der beginnt am
13.12.2021 und nimmt erst nach dem 28. Markttag
sein Ende.

Der Markt bietet neben Kunst und Kunsthandwerk
auch Dinge an, die zum täglichen Leben gehören
sollten, wie z.B. Seifen, Kerzen oder Räucher-
männchen.

Die Bandbreite reicht dabei von Schmuck,
gestrickten Wollstrümpfen, Acrylbildern auf Papier,
Digitaldrucken auf Metall bis hin zu Postkarten und
noch vieles mehr. Die gezeigten Dinge werden von
Künstlern und Kunsthandwerkern aus nah und fern
angeboten.

Der Verkauf läuft über unser hauseigenes "KM15-
Click-&-Collect-Verfahren"; weitere Hinweise dazu
sind dem Flyer des KM15 zu entnehmen.

Diese Schaufenster-Ausstellung hat natürlich
wieder, wie immer, rund um die Uhr geöffnet.

Wer selbst einmal im KM15 ausstellen möchte, der
kann das wie folgt tun:

- postalisch: KM15, Marktplatz 15, 91183
Abenberg

- fon: 0162 1815029 (Mailbox Sabine B.
Reimann) oder 0175 4824710 (kapejott)

- E-mail: info@kunstmarkt15-abenberg.de
- Homepage: www.kapejott-kunst.de

Wir wünschen allen Menschen friedvolle Weihnach-
ten und einen guten Rutsch ins neue Jahr 2022!

Ausstellung auf Burg Abenberg

Andreas Heindl wurde vom Landkreis
zum „Künstler des Jahres“ ernannt
von Robert Unterburger

Seit 40 Jahren gibt der Landkreis Roth re-
nommierten Landkreis-Künstlerinnen und -Künst-
lern die Gelegenheit, auf Burg Abenberg ihre Werke
der Öffentlichkeit zu präsentieren. Für die 41.
Kunstausstellung wurde Andreas Heindl aus Zell als
„Künstler des Jahres“ ausgewählt. Seine Werke
können bis Sonntag, 19.12., jeweils von Don-
nerstag bis Samstag 11 - 17 Uhr bei freiem Eintritt
angesehen werden.

Wegen der sich verschärfenden Corona-Pandemie
musste bei der Ausstellungseröffnung auf eine
Vernissage mit musikalischer Umrahmung ver-
zichtet werden. Lediglich Kerstin Bienert von der
Burg Abenberg, Jörg Ruckriegel vom Amt für Kultur
und Tourismus, Andreas Heindls Familie und
Landrat Herbert Eckstein konnten bei der Aus-
stellungseröffnung dabei sein.

„Aus dem Verlangen heraus etwas Bleibendes zu
erschaffen bin ich zur Malerei gekommen“, berich-
tete der 1974 in Thalmässing geborene Künstler.
Er bezeichnet sich als eine Art „Spätberufener“.
Erst ab dem Jahr 2008 habe er sich konkret mit
der Malerei befasst. „Nach einigen Versuchen in
diversen Techniken bin ich bei Objektbildern und
vor allem bei der Acrylmalerei hängen geblieben.
Begeistert von den alten Meistern, die in ihrer Zeit
die Ölmalerei prägten, versuche ich mich dieser
Technik durch ein modernes Medium zu nähern.“
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Das „offene Atelier“ des Landkreises, aber auch
Ausstellungen in Galerien waren bisher Stationen
seiner künstlerischen Arbeit. Durch die Nomi-
nierung zum Nürnberger Kunstpreis 2020 konnte
er seine Arbeiten einem größeren Publikumskreis
nahebringen. Seit 2013 entsteht die Serie „Kinder
der Freiheit“. Die Szenerie dieser Bilder ähnelt
einem Bühnenbild. „Dargestellt ist der Mensch im
Mittelpunkt seines Seins in einer surrealen Welt in
einer morbiden Farbigkeit, die unser Handeln
hinterfragt“, erklärte der Künstler. Zu dieser
Ausstellung auf der Burg Abenberg hat Heindl fast
alle Bilder der Serie zusammengetragen.

„Wir haben mit Andreas Heindl die wunderbare
Möglichkeit, einen Menschen in seiner Entwicklung
hin zum Künstler zu begleiten, als Beobachter und
Reflektierender seiner Zeit“, freute sich die Lauda-
torin Vanessa Cognard in schriftlicher Form. „Mit
seiner Arbeit legt er Zeugnis ab über seinen,
unseren zeitlichen Kontext, unser Tun und unser
Nichttun, was wir dulden zu passieren - und wie es
unsere Wirklichkeit prägt.“ Vanessa Cognard be-
zeichnet Andreas Heindl als „fleißigen Arbeiter und
gründlichen Techniker“. Er beschäftige sich genau
mit seinem Malzeug, den Reaktionen der Farben,
ihr Verhalten im Malprozess und ihrer Leuchtkraft
nach dem Trocknen. Präzise studiere und
verfeinere er seine Technik. „Und genauso präzise
komponiert er seine Bilder, hat einen klaren Plan,
wie er das inszeniert, was er uns mitteilen will, fast
schon wie auf einer Theaterbühne.“

Über das künstlerisch-handwerklich Bildende hin-
aus zeige uns Andreas Heindl seine Fragen. „Er ist
ein Mensch, der malen muss, weil es ihn im
Inneren treibt, weil es ihm dann besser geht“, er-
klärte Vanessa Cognard. „Aber das ist nicht, was
ihn als Künstler auszeichnet, sondern, weil er mit
seinem Werk tief in seine Gefühlswelt eintaucht
und uns an seinen Gedanken teilhaben lässt.“

Jedes Bild trage eine Botschaft voller Symbolik, die
von den Betrachtern gesehen werden will. Der
Künstler Heindl erzähle in seinen Bildern
Geschichten und Bedeutungen hinter dem, was wir
sehen, in denen wir gedankliche Grenzen über-
schreiten. Er bringt seine Aussagen auf eine Meta-
Ebene, und mache also schlichtweg das, was
künstlerisch Geschaffenes zu Kunst macht.

Heindls Motive seien surrealistisch, der Mensch und
seine Zukunft stünden im Mittelpunkt. Seine
Tochter Anna und sein Sohn Jakob standen ihm

meist Modell. „Heindl ist ein Vater, der seine Kritik
und seine Sorgen auf die Leinwand bringt -
sozusagen unser Erbe an die nächste Generation“,
erklärt die Laudatorin. Seine Bilder seien plakativ
und intensiv in der Farbgebung, aber niemals bunt.
„Trotz der intensiven Farben schwebt ein
melancholischer, monochromer Schleier über den
Bildern, eine Sehnsucht nach einer besseren,
weniger hässlichen, weniger falschen Welt“, so die
Laudatorin.

Landrat Herbert Eckstein (li.) und Andreas Heindl (2. v.re.) mit
seiner Familie

Den Bildzyklus „Kinder der Freiheit“ hat Andreas
Heindl noch in Acryl gemalt, wobei er dieser
modernen Technik eine enorme Leuchtkraft zu
entlocken verstand. In den vergangenen zwei
Jahren hat er dann zum Malen mit Öl gefunden,
was ihm im Malprozess eine neue Qualität
eröffnete und mit der er nun seine neue Bildserie
‚Kultur der Destruktion‘ begonnen hat.

„Andreas empfindet sich selbst als Spätberufener,
erinnert sich aber, dass er irgendwie schon immer
gezeichnet hat“, blickt Cognard zurück. „Anfang
der 2000er intensivierte er das Zeichnen und einige
Jahre später fing er ernsthaft mit dem Malen an“.
Dabei brauche er seine Musik. So werde das Malen
für ihn ein Stück „Seelenheil“. Umso erstaunlicher
sei es, dass seine Bilder sehr still sind, nicht sta-
tisch, aber irgendwie ohne Ton. Eine Ambivalenz,
die sich durch die Motive selbst steigere, die
teilweise wie die schicksalhaften Tarotkarten
anmuten, was sich besonders in den Bildern wie
„Die Gabe“ oder „Schattenfahrt“ darstelle.

In einem seiner jüngsten Werke „Zeitloch“ verar-
beitet der Künstler die Corona-Krise. „Er zeigt die
Jugend in der Krise - eingesperrt in einem mor-
biden, vollgestopften Zimmer. Raum und Zeit lösen
sich auf, der einzige Weg nach draußen ist die
digitale Welt, in der sich die Jugend verfängt und
sich vergisst. Scherben am Boden, verlorene
Lebenszeit, die wir nicht genutzt haben“, so die
bestürzende Analyse von Cognard.
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SV Abenberg
Generalversammlung

von Inge Strobel

Vorsitzende Inge Strobel konnte zur General-
versammlung des SV Abenberg e.V. viele
Mitglieder begrüßen. Der SV Abenberg kann heuer
75 Jahre feiern, das aber leider wegen Corona
nicht wie geplant in großem Rahmen durchgeführt
werden konnte. Auch wie bei allen Vereinen war
vom Oktober 2020 bis zum Juni 2021 vereinsmäßig
nichts mehr los. Kein Sport, keine Musik, keine
Veranstaltung. Alle freuten sich, als es wieder
losging. Viele haben sich aber auch an die „ruhige“
Zeit gewöhnt und wollten gar nicht mehr regel-
mäßig zum Verein, so dass es leider auch einige
Kündigungen gab. Auch die neuen Regelungen mit
3 G etc. machen dem Vereinsleben sehr zu schaf-
fen.

Zu Jahresbeginn gab es ein kleines Anschreiben an
die Mitglieder, wenn schon kein Treffen dann
wenigstens ein paar Zeilen, worüber sich die
Mitglieder freuten. Auch Geburtstage oder Beerdi-
gungen konnten nicht so honoriert werden, wie in
„normalen“ Zeiten. Wenn mal irgendwann wieder
alles im Lot ist, sollen T-Shirts mit SV-Logo für die
Mitglieder angeschafft werden, um einheitlich
auftreten zu können.

Kassier Roland Bronny gab einen positiven
Kassenbericht bekannt. Die Revisoren Richard
Riepel und Karlheinz Feierlein bestätigten der
Hauptkasse sowie den Kassen der einzelnen Abtei-
lungen eine super und sorgfältige Kassenführung
und erteilten der Vorstandschaft mit der Versamm-
lung die Entlastung.

Die Abteilungsleiter Anita Kaiser für die
Damengymnastik, Anna Scheiderer - Fußball,
Roland Sperling - Karate, Ulli Fischer - Original
Abenberger Blasmusik, Josef Gentele - Stock-
schützen berichteten nur Positives aus den
Abteilungen. Leider ohne jegliche Veranstaltung
aber die sportlichen und musikalischen Aktivitäten
innerhalb der Trainings- und Musikstunden wurden
gut besucht und gerne von den Mitgliedern
angenommen. Alle hoffen nun auf „bessere“
Zeiten.

Ein besonderer Tagesordnungspunkt bei der
Versammlung waren die Ehrungen. Viele „alte“
Vereinshasen sind gekommen, was alle sehr

gefreut hat. Nachdem im vorigen Jahr keine
Ehrungen wegen der Pandemie erfolgte, wurden
heuer die Mitglieder für 2020 und 2021 geehrt.

Das noch einzige Gründungsmitglied mit 75 Jahre
Mitgliedschaft konnte leider aus gesundheitlichen
Gründen der Versammlung nicht beiwohnen.
Altbürgermeister Richard Biegler ist 1946 in den
Verein eingetreten und seither dabei, sogar als
Ehrenmitglied.

Folgende Mitglieder wurden geehrt: 10 Jahre:
Bauer Jürgen, Fritz Sarina, Gruber Walter, Heiling
Marga, Hönig Christoph, Horvath Sarah, Pohl
Celine, Scheidel Simon, Weyher Maximilian,
Weyher Michaela, Büchler Samuel, Ehrenfried
Kevin, Friess Christopher, Meyer Niklas, Schwarz
Leonard, Spachmüller Eric, Strobel Peter, Timar
Astrid, Trenz Sarah; 25 Jahre: Stoof Corina,
Bussinger Maria, Fischer Margit, Gentele Adelheid,
Gentele Christian, Gentele Claudia, Hoffmann
Carsten, Kleblein Irene, Knaup Daniela, Riepel
Andrea, Schreiner Anneliese, Strobel Helene,
Winkler Josef, Deutschle Wolfgang, Gold Manfred,
Kretschmer Achim, Oberfrank Monika, Riedl
Maximilian, Schindler Friedrich, Zeiner Teresa; 40
Jahre: Biegler Richard jun., Hufmann Norbert,
Wechsler Ludwig; 50 Jahre: Billmeyer Erwin, Kaiser
Ludwig, Paul Harald, Wiedmann Rainer, De Cecco
Alfred, Friedrich Hans; 60 Jahre: Burkhardt Willi,
Riepel Josef, Riepel Karl, Martin Franz, Riedl Peter;
70 Jahre: Bayer Willibald, Deutschle Johann, Kuhn
Alfons, Seitz Otto, Seitz Adolf; 75 Jahre: Biegler
Richard sen..

Die bei der Generalversammlung anwesenden geehrten
Vereinsmitglieder und die 1. Vorsitzende Inge Strobel (rechts)
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Der Verein wünscht allen Mitgliedern alles erdenk-
lich Gute und bedankt sich für die langjährige
Mitgliedschaft. Es ist keine Selbstverständlichkeit
so lange im Verein zu bleiben, denn die meisten
sind passiv und unterstützen ihren Verein durch
ihren Vereinsbeitrag.

Zur Aussprache bedankt sich das langjährige
Mitglied Johann Deutschle bei seinem SV Abenberg
für all das was er bei dem Verein alles erfahren
durfte. Es ist eine Ehre in einem Verein zu sein und
er appelliert an alle, dies auch so anzunehmen und
wert zu schätzen.

Zum Schluss der Versammlung bedankte sich
Vorsitzende Inge Strobel bei allen, die sie im Verein
unterstützten, allen voran die Mitglieder in der
Vorstandschaft, dem 2. Vorsitzenden Bernd
Jannasch, Kassier Roland Bronny, 2. Kassier
Thomas Walther, Schriftführerin Andrea Riepel,
Beisitzer Roland Strobel und allen Abteilungs-
leitern, auch an die Revisoren Richard Riepel und
Karlheinz Feierlein. Ein großes Dankeschön auch an
die Stadt Abenberg, mit Bürgermeisterin Susanne
König für die immerwährende Unterstützung und
an Landrat Herbert Eckstein mit dem Team des
Landratsamtes. Aber der Dank gilt vor allem an alle
Mitglieder für die treue Mitgliedschaft und
Unterstützung zum Wohle des SV Abenberg, bleibt
dem Verein noch lange treu und vor allem gesund,
wir brauchen euch alle!

DJK Abenberg
Step-Aerobic

von Viktoria Kerling

Fit bleiben trotz Corona schon seit über 20 Jahren.

Derzeit treffen sich ca. 15 Teilnehmer am Montag
um 19:00 Uhr in der DJK Halle zum Step-
Aerobic. Geleitet wird die Stunde von unserer
langjährigen Übungsleiterin Daniela Lohmüller. Die
Stunden beginnen mit einem kurzen warm-up,
gefolgt von einer Choreografie am Step mit flotter
Musik. Zum Stundenabschluss erfolgt eine
Stretching-Phase und Kräftigungsübungen.

Da wir um unsere Step´s ausreichend Platz
benötigen, trainieren wir schon immer Corona-
konform d. h. mit ausreichendem Sicherheits-
abstand in der DJK Halle.

Wir würden uns über neue Teilnehmer freuen und
laden auch unverbindlich zum Schnuppertraining
ein.

JugendRotKreuz
Abenberg
Halloween-Gruselwald

von Vivian Gehringer

Nach einem Jahr Zwangspause fand am
30.10.2021 der Halloween-Gruselwald des JRK
Abenberg wieder statt.

Viele Kinder und Erwachsene haben sich getraut
und sind den Weg durch den Wald gefolgt und
konnten so ein paar Schreckmomente erleben.
Es hat viel Spaß gemacht und wir freuen uns auf
nächstes Jahr!

Wir bedanken uns bei Fam. Wechsler, den
Brombachseer Seenteufel e.V., Hofmanns Hofladen
und all unseren Statisten und Helfern, die uns
tatkräftig unterstützt haben.
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Jahresrückblick beim Verein
„Rehkitz und Tierhilfe Franken
e.V.“

von Simone Schmidt

Die Rehkitz und Tierhilfe Franken e.V. schaut auf
ein turbulentes, aber erfolgreiches Jahr zurück. Wir
sind jetzt im Besitz von zwei verdammt guten
Mavic Drohnen mit Wärmebildkamera zum
Abfliegen von Grünroggen und Wiesen, haben
inzwischen 2 Aufzuchtsgehege und können mit 188
aus der Wiese geretteten Rehkitzen, Feldhasen-
babys, Igeln und Wildentengelege mehr als
zufrieden sein.

Aktuell hat uns Julia Aulitzky von Aulitzky Tuning
GmbH aus Neuendettelsau einen wunderschönen
Jahresrückblick in Form eines Heftes entworfen,
das man über uns, über unsere Facebookseite oder
auf der Homepage erwerben kann (außerdem auch
Tassen und T-Shirts). Dafür ein großes Danke.

Nachdem wir aber schon das nächste Projekt - eine
Vergrößerung des Aufzuchtgehes - am Start haben.
würden wir uns über Spenden dafür und natürlich
auch für die Kosten unserer Schützlinge (aktuell 14
verletzte und verwaiste Rehkitze, die im März
wieder ausgewildert werden und ständig viel zu
viele Igel) sehr freuen! Gerne können wir auch eine
Spendenquittung ausstellen.

Ein großes Dankeschön geht noch einmal an alle,
die uns dieses Jahr unterstützt haben! Wir
wünschen allen eine geruhsame, gesunde Zeit und
freuen uns schon aufs nächste Jahr!

Eure Rehkitzmama Simone Schmidt
Unser Vereinskonto für Spenden: Rehkitz und
Tierhilfe Franken e.V.
IBAN: DE25 8306 5408 0004 2827 28

AWO Ortsverein Abenberg

Weihnachtsgruß

von Annegret Heinrich

Wir haben uns so gefreut, als es im September
hieß, es ist wieder so weit und wir können unsere
Treffen bzw. Veranstaltungen aufnehmen.

Doch leider mussten wir uns am 02. November
schweren Herzens dazu entschließen, alle Veran-
staltungen bis auf weiteres abzusagen. Es ist uns
nicht leicht gefallen, doch die steigenden Inzidenz-
zahlen lassen uns keine andere Wahl. Die Gesund-
heit unserer Mitglieder liegt uns sehr am Herzen.
Wir, die Vorstandschaft, hoffen allerdings sehr auf
Ihr Verständnis.

Sollten Sie noch ein kleines selbstgesticktes Weih-
nachtsgeschenk benötigen, Frau Tanja Vogel-
Weiser und Frau Christa Lindenmeyer können
Ihnen da bestimmt weiterhelfen.

Unseren Geburtstagskindern wünschen wir alles
Gute sowie unseren kranken Mitgliedern eine gute
Besserung. Ebenso wünschen wir allen Mitbürger/
innen, welche erkrankt sind, eine gute Besserung
und baldige Genesung.

Wir wünschen Ihnen allen eine besinnliche
Adventszeit und ein wunderschönes Weihnachtsfest
sowie alles Gute für das Jahr 2022. Wollen wir
hoffen, dass das Jahr 2022 nur Gutes für uns alle
bereit hält. Bitte bleiben Sie alle gesund.

Die Vorsitzende sagt „DANKE“ an alle Vorstands-
kollegen/innen sowie Mitglieder/innen für das
entgegengebrachte Vertrauen und ein frohes
Weihnachtsfest.

Unsere Weihnachtsfeier Ende 2019
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Ablesung der Wasserzähler
In unseren drei Wasserversorgungsgebieten stehen
demnächst wieder die Ablesefristen für die Wasser-
zähler an. Bitte beachten Sie die Fristen der für Sie
zuständigen Wasserversorgung.

Zweckverband zur Wasserversorgung
HEIDENBERG-GRUPPE

In den nächsten Tagen erhalten Sie vom Zweck-
verband zur Wasserversorgung Heidenberg-Gruppe
die Ablesebriefe für die Wasserzähler in den
Ortsteilen Ebersbach, Kapsdorf, Kleinabenberg und
Bechhofen.

Wir bitten Sie, die Zählerstände bis zum
31.12.2021 abzulesen und uns spätestens bis zum
07.01.2022 zu melden.

Eine verspätete Abgabe der Ablesebriefe verur-
sacht einen erheblichen Mehraufwand und Mehr-
kosten.

Bei Fragen zur Abrechnung der Wassergebühren
steht der Wasserzweckverband gerne zur Verfü-
gung. Entweder telefonisch unter 09178 864 oder
per Email: wasser@heidenberggruppe.de.

Ihre Heidenberg-Gruppe

Zweckverband zur Wasserversorgung
RECKENBERG-GRUPPE

Der Zweckverband zur Wasserversorgung der
Reckenberg-Gruppe gehört zu den von der
Bundesregierung benannten systemrelevanten
Infrastrukturen. Weitreichende Schutz- und
Hygienevorschriften und ein strenger Maßnah-
menplan sichern eine funktionierende Trink-
wasserversorgung.

Aufgrund der anhaltenden Corona-Pandemie und
zum Schutz aller, erfolgt wie im Vorjahr, auch 2021
keine persönliche Ablesung des Wasser-
zählerstandes durch das Personal der Reckenberg-
Gruppe. Allen Abnehmern werden Mitte Dezember
Ablesekarten zugestellt, mit der Bitte den Zähler-
stand im Zeitraum vom 21.12. bis 31.12.2021

selbst abzulesen und diesen bis spätestens
08.01.2022 zu melden. Hierfür steht auf der
Homepage www.reckenberg-gruppe.de (Pfad:
Verbrauchsabrechnung - Zählerstandsmeldung)
eine eigene Online-Eingabemaske zur Verfügung
oder es können die versandten Ablesekarten porto-
frei genutzt werden.

Wir danken Ihnen für Ihr Verständnis und Ihre
Unterstützung. Bleiben Sie gesund.

Ihre Reckenberg-Gruppe

Wasserversorgung der
STADT ABENBERG

Im Dezember erhalten Sie die Ablesebriefe für die
Wasserzähler im Stadtgebiet Abenberg.

Wir bitten Sie, uns die Zählerstände mit Stand
31.12.2021 bis spätestens 07.01.2022 zu melden.

Ihre Stadtverwaltung Abenberg

Hinweis: Nebenzähler
(betrifft die Wasserversorgungsgebiete der
Reckenberg- und Heidenberg-Gruppe):

Bitte melden Sie die Zählerstände für Ihre
Nebenzähler (Gartenwasserzähler, Viehabzugs-
zähler, Zuschlagszähler) selbstständig ebenfalls bis
spätestens 07.01.2022. Hier werden keine geson-
derten Ablesebriefe versandt. Dies kann sowohl
schriftlich (per Brief oder Email an gracklauer-
schwab@stadt-abenberg.de) oder telefonisch an
Frau Gracklauer-Schwab (09178 9880-31) erfol-
gen.

Wasserversorgung
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Neukalkulation der
Trinkwasserpreise
von Christof Lautner, Werkleiter

Die Verbandsversammlung des Zweckverbandes
zur Wasserversorgung der Reckenberg-Gruppe hat
sich in ihrer jüngsten Sitzung am 11. November
mit der Neukalkulation der Trinkwasserpreise
beschäftigt. Letztmalig wurden die Gebühren zum
01.01.2018, also vor vier Jahren, angepasst. Seit
dem hat die Reckenberg-Gruppe über 20 Mio. Euro
in die Infrastruktur investiert bzw. saniert.

Um den nachfolgenden Generationen keinen
Sanierungsstau zu hinterlassen, sind kontinu-
ierliche Erneuerungsmaßnahmen notwendig. Das
Trinkwassernetz der RBG beläuft sich auf knapp
700 km, mit fast 15.000 Hausanschlüssen, 12
Hochbehältern und zwei Wassertürmen sowie zwei
Wasserwerken. Das neue Wasserwerk Arberg
wurde im Jahr 2019 in Betrieb genommen und ist
eine wichtige zusätzliche Säule zur Erhöhung der
Versorgungssicherheit für die Bürger.

Am Wasserwerk Wassermungenau wurde im
Rahmen eines konzeptionellen Umbaus im sog.
Rohrkeller der Trinkwasserbezug energetisch
optimiert und neben dem Bau von Lager, Werkstatt
und Garagen ein Gebäude mit modernen Arbeits-
plätzen für die technischen Mitarbeiter geschaffen.
Der Altbau aus den 70er Jahren war für 5
Mitarbeiter ausgelegt; inzwischen werden in
Wassermungenau 40 Mitarbeiter/innen beschäftigt.

Im Bereich der Grundwassergewinnung und zur
Sicherung des Trinkwasserdargebotes wurden über
2 Mio. Euro aufgewendet und im nördlichen
Verbandsgebiet wurde eine 9 km lange Verbund-
leitung mit einem Kostenvolumen von 4 Mio. Euro
gebaut. Dies alles neben den routinemäßigen
Arbeiten im Netz, welche mit ca. 4,4 Mio. Euro zu
Buche schlagen. In allen Bereichen war die ange-
spannte Konjunkturlage in Form von gestiegenen
Preisen spürbar und wir gehen davon aus, dass es
in den nächsten Jahren nicht besser wird.

Aus dieser Erkenntnis heraus wurde der Planansatz
für die kommenden beiden Jahre entsprechend
festgelegt, denn die neuen Wasserpreise basieren
auf einer Rückrechnung bis 2018 und Vorschau bis
2023, also einem 6-jährigen Kalkulationszeitraum.

Im Ergebnis führten die genannten Umstände
dazu, dass der Verbrauchspreis für Trinkwasser ab
1. Januar 2022 von derzeit 1,55 € netto (1,66 €
brutto) je Kubikmeter auf 1,86 € netto (1,99 €
brutto) angehoben werden muss. Gleichzeitig
steigt die jährliche Grundgebühr für einen Haushalt
von 132 € netto (141,24 € brutto) auf 162 € netto
(173,34 €/brutto).

Unter Zugrundelegung einer jährlichen Abnah-
memenge von 145 m³ - was einem Durchschnitts-
haushalt entspricht - bedeutet dies eine Mehrbe-
lastung für einen 3 Personenhaushalt von 80 € im
Jahr oder 2,23 € pro Person im Monat.

Die Verbandsräte waren sich bei der Entscheidung
wohl bewusst, dass jede Gebührenbelastung zu
einer zusätzlichen Belastungen der Haushalte bzw.
aller Abnehmer führt, welche im Übrigen im
Energiebereich bei weitem höher ausfällt, sprachen
sich aber gleichzeitig einstimmig für eine nach den
Vorgaben des Kommunalen Abgabengesetztes
(KAG) und einer der Versorgungssicherheit und
dem Substanzerhalt dienenden Gebühr aus. Die
Gebühren müssen die Kosten decken, ist man sich
einig.

Trinkwasser ist eines unserer am besten kon-
trollierten Lebensmittel, wird frei Haus geliefert
und kostet gerade mal 0,3 Cent je Liter.
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Der Winter

Der Winter seinen Einzug hält
und durch das Tal spaziert.

Mit Flockentanz, der uns gefällt
er weiß das Land verziert.

Doch Frost ist´s der nun hier regiert,
die Seen sind zugefroren.

Der Wind sich eiskalt präsentiert,
pfeift heulend um die Ohren.

In dieser kalten Jahreszeit
Natur sich ungeniert

zur Ruhe legt, im weißen Kleid,
bis Frühling einmarschiert.

Anita Menger

Foto: Karlheinz Hiltl
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